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Tropfender Hautporling
Placoderma dryadeum (Pers.) Fr.

Syn. Phellinus dryadeus (Pers.) Pat.; Polyporus pseudoigniarius (Bull.)

Von H. W. Zaugg.

(Zu unserer Abbildung.)

Ein seltener Pilz, der das ganze Jahr am

Grunde alter Eichstämme zu finden ist. Der

grau rostbraune Fruchtkörper ist eiförmig
oder knollig-polsterförmig, selten dachziegelig,
und erreicht bisweilen eine ansehnliche Grösse.

Er kann bis 60 cm lang, 40 cm breit und 30 cm

dick werden. Seine Oberfläche ist höckerig-

grubig, die Haut dünn, glatt und brüchig.
Die 10—20 mm langen, dunkelbraunen Röhren

haben mittelgrosse, rundliche, blass

rostgelbe Mündungen und sind ungeschichtet.
Das anfangs saftig-weiche Fleisch scheidet

reichlich gelbliche Tropfen aus, riecht stark,
wird zuletzt faserig-korkig und ist zimtrostfarben.

Die Sporen sind rundlich 6—8 [a gross.

Ist Boletus luridus, Netzstieliger Hexenröhrling, essbar?
Von Dr. F. Th eilung, Winterthur.

In der letzten Nummer dieser Zeitschrift,
S. 99, wurden von R. Scheurer Hexenpilze

als tödlich wirkende Giftpilze bezeichnet.

Es möge bei dieser Gelegenheit der Wert
dieser Röhrlinge nach dem heutigen Stand

unserer Kenntnisse kurz besprochen werden.

Wir müssen unterscheiden zwischen dem

Flockigstieligen Hexenröhrling, Boletus ery-
thropus Fr. miniatoporus Secr., und dem

Netzstieligen Hexenröhrling, Boletus luridus

(Schff.) Fr. Der erstere, auch Schusterpilz
usw. genannt, mit dunkelbraunem Hut, kommt
bei uns selten vor. Er wird allgemein als

essbar anerkannt und in Bayern, Böhmen

usw., wo er häufig ist, als Volksnahrung

genossen. Ganz unverdächtig ist er nicht,
s. unten. — Nicht ganz so klar liegen die

Verhältnisse bei Bol. luridus, mit hellerem Hut
und genetztem Stiel, der bei uns häufig ist
und meist kurzweg als Hexenpilz bezeichnet
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